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Bürgermeister 

ERICH PUNZ 
 
 

Kontakt: 
buergermeister@liebenau.at 

Telefon Gemeindeamt:  07953/8111-14 
Mobil:  0664 233 61 50 

 
 
 

 

Verehrte Liebenauerinnen, 
sehr geehrte Liebenauer, 

liebe Kinder und Jugendliche, 
geschätzte Partner und Freunde unserer Gemeinde! 

 
 

uf die Gemeinden in Oberösterreich kommt 
ab dem kommenden Jahr eine wesentliche 
Umstellung zu, da die Gemeindefinanzierung 

im Land ab 2018 komplett umgekrempelt wird. 
Darüber wurden die Bürgermeister und 
Gemeindeverantwortlichen vor einigen Tagen 
offiziell in Kenntnis gesetzt. Das Konzept der 
Gemeindefinanzierung neu sieht dabei vor, dass die 
Bittgänge zu den jeweiligen Gemeindereferenten 
bezüglich der Genehmigung von außerordentlichen 
Vorhaben künftig wegfallen sollen, da die Verteilung 
der Bedarfszuweisungsmittel an die oö. Gemeinden 
aus einem genau definierten Fondsmodell erfolgen 
wird, nachdem finanzschwächere Gemeinden mehr 
Geld bekommen sollen. Für jene Gemeinden, die 
trotz der neuen Basisförderung aus dem Struktur-
fonds keinen Finanzausgleich erzielen können ς dazu 
wird auch die Gemeinde Liebenau zählen ς gibt es 
zusätzlich noch einen Härteausgleichsfonds. Ziel des 
Landes ist es, dass alle Gemeinden mittelfristig 
wieder ihre Budgets ausgleichen können. 
 
Was sich auf den ersten Blick so erfreulich anhört, 
lässt jedoch bei genauerer Betrachtung einige Fragen 
offen und durchaus berechtigte Zweifel aufkommen, 
zumal der zu verteilende Finanzkuchen ja nicht 
größer wird. Es bleibt daher vorerst abzuwarten, wie 

sich das neue Finanzierungsmodell tatsächlich auf 
unsere Gemeinde auswirken wird. Ich kann Ihnen 
aber versichern, auch im Namen von 
Vizebürgermeister Manfred Eckl, seitens der 
Gemeinde sehr genau darauf zu achten, dass es zu 
keinen nennenswerten Verschlechterungen für 
unsere Gemeinde kommt und so nehmen wir die 
Ankündigungen der Landespolitik hinsichtlich der 
neuen Gemeindefinanzierung einstweilen mit 
vorsichtiger Zuversicht zur Kenntnis. 
Was jedoch hinter all den Sparmaßnahmen des 
Landes schon jetzt zweifelsfrei zu erkennen ist, sind 
die Bestrebungen des Landes zur Schaffung 
weitestgehender Gemeindekooperationen. Doch 
gerade dadurch wird meiner Meinung nach der 
ländliche Raum noch weiter benachteiligt. Einerseits 
gehen unmittelbare Arbeitsplätze vor Ort verloren, 
andererseits müssen die Bürger weitere Wege zu 
Ämtern und Behörden in Kauf nehmen, von 
Verwaltungseffizienz einmal ganz abgesehen. Hier 
müssen wir als Gemeindeverantwortliche künftig 
besonders kritisch darauf achten, nicht auf der 
Strecke zu bleiben.  
 
Nichts desto trotz wünsche ich Ihnen allen eine 
schöne Urlaubs- und Ferienzeit, Ihr 

 
 

A 



 
3 

 
 
 
 
 
 

   {ƪŀǘŜǊǇƭŀǘȊ ŜǊǀŦŦƴŜǘ Χ 
 

Anlässlich des diesjährigen Bewegungstages der Liebenauer Schulen 
und des Kindergartens wurde der bereits im Herbst letzten Jahres 
fertig gestellte Skaterplatz nunmehr auch offiziell eröffnet. Im 
Rahmen einer kleinen Feier betonte Bürgermeister Punz den hohen 
Stellenwert, den derartige infrastrukturelle Einrichtungen für unsere 
Gemeindebürger haben, zumal speziell das Angebot für die 
Jugendlichen in unserer Gemeinde sicherlich noch ausbaufähig ist. 
 
 

 Gemeindestraßenbau und Asphaltierungsarbeiten im Privatbereich ... 
 

Im Zuge von Asphaltierungsarbeiten der Gemeinde (voraussichtlich im 
August/September) können auch heuer wieder private 
Asphaltierungsarbeiten durchgeführt werden, wobei der günstige 
αGemeindetarifά (durchschnittlich 10 bis 20 Euro unter dem jeweils 
üblichen Marktpreis) selbstverständlich auch den Privatkunden 
angeboten wird. Die Größe der zu asphaltierenden Fläche ist dabei 
unerheblich.   
Interessenten mögen sich bitte umgehend am Gemeindeamt melden, 
wo alle weiteren Details geklärt werden. Alle Baustellen werden im 
Vorfeld besichtigt und sodann unverbindliche Angebote erstellt.  

 
 

   Naturfreunde erhalten Wanderweg durchs TŀƴƴŜǊƳƻƻǊ Χ 
 

Bereits seit dem Jahr 2009 sanieren die Naturfreunde Liebenau ehrenamtlich den 
rund sechs Kilometer langen Rundwanderweg im Naturschutzgebiet Tannermoor. 
Bis zu 150 Arbeitsstunden werden dazu jährlich aufgewendet. Auch heuer haben 
ǎƛŎƘ ŘƛŜ αbŀǘǳǊŦǊŜǳƴŘŜά ǿƛŜŘŜǊ ½Ŝƛǘ ƎŜƴƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ ²ŜƎ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ²ƛƴǘŜǊ 
in Schuss gebracht.  
 

Der Moorwanderweg durch das Naturschutzgebiet Tannermoor ist mit Sicherheit 
einer der schönsten im ganzen Mühlviertel ς nicht zuletzt auch dank dem Einsatz 
der Naturfreunde [ƛŜōŜƴŀǳ Χ 
 
 
 

 Hallenbad im Sommer wieder geschlossen  Χ 
 

Wegen der jährlich notwendigen Wartungs- und 
Großreinigungsarbeiten wird das Hallenbad auch heuer wieder in 
den Sommerferien geschlossen. Letzter Badetag vor der 
Sommerpause ist demnach am Freitag, 14. Juli, erster Badetag 
danach am Freitag, 15. September. 
 

Wir freuen uns schon sehr auf Ihren Besuch nach der 
Sommerpause. Genießen Sie bis dahin den Sommer! 
 

 
Aktuelles aus der Gemeinde ς kurz & bündig Χ 

© Foto Atteneder Helmut 
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Themen, die zuletzt in der Gemeinderatssitzung  
am 24. März 2017 ōŜƘŀƴŘŜƭǘ ǿǳǊŘŜƴ Χ 
 
 
  

 
 

Der Gemeinderat beschloss den Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2016, welcher im ordentlichen 
IŀǳǎƘŀƭǘ ōŜƛ 9ƛƴƴŀƘƳŜƴ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ оΦнтсΦупмΣтр ǳƴŘ !ǳǎƎŀōŜƴ Ǿƻƴ ϵ оΦтммΦтсоΣфо ŜƛƴŜƴ !ōƎŀƴƎ 
Ǿƻƴ ϵ попΦфннΣму ŀǳǎǿŜƛǎǘΦ  
5ŜǊ ŀǳǖŜǊƻǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜ IŀǳǎƘŀƭǘ ǿŜƛǎǘ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ŜƛƴŜƴ ƎŜǊƛƴƎŦǸƎƛƎŜƴ !ōƎŀƴƎ Ǿƻƴ ϵ сΦтн2,06 aus, wobei 
ŘƛŜǎŜǊ ƪƻƴƪǊŜǘ Ƴƛǘ 9ƛƴƴŀƘƳŜƴ Ǿƻƴ умпΦуфрΣнф ǳƴŘ !ǳǎƎŀōŜƴ Ǿƻƴ ϵ уооΦсосΣрт ŀōǎŎƘƭƛŜǖǘΦ 
In weiterer Folge beschloss der Gemeinderat auch noch den Rechnungsabschluss für die Gemeinde-KG 
(VFI) und nahm die Prüfungsberichte zu den Rechnungsabschlüssen zur Kenntnis. 
   

 
 

Beschluss von Finanzierungsplänen: 
 Gemeindebeitrag für die öffentl. Pfarrbibliothek (Investitionen, Ausstattung - ϵ 3.500,00) 
 Beschaffung neuer Einsatzbekleidung für die 4 Feuerwehren der Gemeinde - ϵ нсΦпфсΣллύ 

 

 
 

Für ein Darlehen der Gemeinde-KG (VFI) ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ нмпΦмплΣпм ǿǳǊŘŜ ŜƛƴŜ IŀŦǘǳƴƎǎǸōŜǊƴŀƘƳŜ 
durch die Gemeinde beschlossen. 
 

 
 

Der Gemeinderat beschloss Wartungsverträge für EDV-Programme der Firma GEMDAT für das neu 
vorgeschriebene Buchhaltungssystem und zwei damit zusammenhängende Programme 
ό9ǊǀŦŦƴǳƴƎǎōƛƭŀƴȊ ǳƴŘ DŅǎǘŜƳŜƭŘŜǿŜǎŜƴύΦ 5ƛŜ ¦ƳǎǘŜƭƭǳƴƎǎƪƻǎǘŜƴ ōŜǘǊŀƎŜƴ ŜƛƴƳŀƭƛƎ ϵ мΦтмсΣлл ǳƴŘ 
ŘƛŜ ƭŀǳŦŜƴŘŜƴ tǊƻƎǊŀƳƳǿŀǊǘǳƴƎǎƪƻǎǘŜƴ ƪǸƴŦǘƛƎ ϵ тΦнллΣлл ƧŅƘǊƭƛŎƘ όōƛǎƘŜǊ ϵ сΦрллΣллύΣ ŘŀȊǳ ƪƻƳƳŜƴ 
noch einmalige Installations- und Schulungskosten in Höhe von 576,60. 
 

 
 

Die Direktion Inneres und Kommunales (IKD) des Landes OÖ. hat vor dem Hintergrund der 
aufgezeigten Missstände in der Bauverwaltung der Gemeinde St.Wolfgang einen Erlass hinsichtlich der 
Pflicht zur Sicherstellung der Ordnungs- und Rechtmäßigkeit der Bauverwaltungen an alle Gemeinde 
des Landes übermittelt. Der Prüfungsausschuss hat sich damit bereits befasst und festgestellt, dass die 
Verwaltung der Bauakten der Gemeinde Liebenau den gesetzlichen Vorschriften entspricht. Der Erlass 
wurde daher vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
 

 
 

Beschluss von Flächenwidmungsplan-Einzeländerungen: 
 

 Änderung 3.13 ς Umwidmung von Grünland in Dorfgebiet, Parz.Nr. 1572/1, KG.Neustift 
(Antragsteller: Fam. Wansch, Neustift 35) > Beharrungsbeschluss des Gemeinderates nach 
negativen Stellungnahmen im Vorverfahren; 

[Anmerkung:  Entscheidung vom Land dzt. noch ausständig] 
 

 Änderung 3.14 ς Sonderausweisung für ein lafowi. Gebäude im Grünland ς Signatur B2 für 
einen Glasereibetrieb, Parz.Nr. .8/1, KG.Neustift (Antragsteller: Hohl Markus, Schanz 5)  

[Anmerkung:  wurde zwischenzeitlich bereits vom Land OÖ. genehmigt, Rechtskraft aber dzt. noch ausständig] 
 

 Änderung 3.15 ς Widmungsänderung Mischbaugebiet in Betriebsbaugebiet, Parz.Nr. 2138 und 
.74/1, KG.Neustift (Antragsteller: Penz Johann, Komau 3)  

[Anmerkung:  wurde zwischenzeitlich bereits vom Land OÖ. genehmigt, Rechtskraft aber dzt. noch ausständig] 
 

 Änderung 3.16 ς Sonderausweisung für ein lafowi Gebäude im Grünland ς Signatur B3 für eine 
Kfz-Werkstatt, Parz.Nr. 308, KG.Neustift (Antragsteller: Fam. Saminger, Reitern 11)  

[Anmerkung:  wurde zwischenzeitlich bereits vom Land OÖ. genehmigt, Rechtskraft aber dzt. noch ausständig; 
der ursprüngliche Einleitungsbeschluss auf Umwidmung von Grünland > Betriebsbaugebiet musste nach negativen 

Stellungnahmen im Vorverfahren auf eine Sonderausweisung für ein lafowi. Gebäude im GL abgeändert werden] 
 

 Änderung 3.17 ς Widmungserweiterung für ein Wohngebäude im Grünland (Sternchenhaus 
+9), Parz.Nr. .232, 3379/2 und 3378, KG. Liebenau (Antragsteller: Fam. Punz, Hirschau 14) 

[Anmerkung:  wurde zwischenzeitlich bereits vom Land OÖ. genehmigt, Rechtskraft aber dzt. noch ausständig] 
 

 

 
Wissenswertes aus dem Gemeinderat Χ 
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Für den weiteren Ausbau der Abwasserversorgungsanlage Liebenau (Kanal - BA 06) wurden aufgrund 
von Ausschreibungen folgende Arbeiten an die Bestbieter vergeben:  
 

a) Erd- u. Baumeisterarbeiten: Fa. Kern, Tragwein ϵ 345.743,07 
b) Installationsarbeiten: Fa. Meisl, Grein ϵ 14.296,54 
c) Elektroarbeiten: Fa. Enzlberger GmbH., Steyr ϵ 12.039,21 
d) Überprüfungsarbeiten: Fa. RTi Austria GmbH., Altenberg ϵ 8.200,13 

 

Die Ausschreibung, Auswertung und Vergabeschreiben wurden durch die Planungsfirma Eitler & 
Partner durchgeführt. 

 

 
 

Beschluss von Grundstücksangelegenheiten im Bereich von öffentlichem Gut bzw. Gemeindegrund: 
 

 Güterweg Eibenberg ς Katasterschlussvermessung in der KG. Windhagmühl; 
 Flurbereinigungsverfahren Neustift ς Ordnung des Straßennetzes, Widmungen und 

Auflassungen in der KG. Neustift; 
 Auflassung der öffentl. Weg-Parz.Nr. 3516 und 3517, KG. Liebenau ς Forstgut Rosenhof 
 Auflassung Teilstück öffentl. Weg-Parz.Nr. 2560 (teilw.), KG. Liebenau ς Penz, Hirschau 
 Auflassung Teilstück öffentl. Weg, KG. Liebenau ς Schippany Wilhelm, Schöneben 
 Auflassung Teilstück öffentl. Weg, KG. Liebenau ς Viertlmayr, Schöneben 
 Auflassung Teilstück öffentl. Weg, KG. Windhagmühl ς Reiter Roland, Windhagmühl 
 Widmung für Gemeindegebrauch (öffentl. Gut) ς Weg Binder Josef, Schanz 
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Aufgrund des krankheitsbedingten Ausscheidens einer Bediensteten 
im Bereich des Gebäudereinigungsdienstes sucht die Marktgemeinde 
Liebenau ab sofort eine Ersatz-Arbeitskraft, vorerst als Krankenstands- 
Vertretung mit anschließender Fixanstellung *) 
 
Folgender Dienstposten wird demnach öffentlich zur Nachbesetzung ausgeschrieben: 
 
Reinigungskraft VB II GD 25.1  

 für die Reinigung in der Neuen Mittelschule [Turnsaal mit Umkleiden]  
 einmal im Monat Wochenend-Badedienst [Samstag und Sonntag] und 
 Essensausgabe für die geplante Mittagsverpflegung in der Neuen Mittelschule 

 

Teilzeitbeschäftigung im Ausmaß von 28 Wochenstunden (5 Tage Woche; 70 %) per sofortigem bzw. ehest- 
möglichem Dienstantritt;  

*) die Beschäftigung erfolgt vorerst als Krankenstandsvertretung, nach Abschluss des laufenden 
Pensionierungsverfahrens der erkrankten Mitarbeiterin kann der Dienstposten fix nachbesetzt werden 
(Umwandlung in einen unbefristeten Dienstvertrag). 

 

Die Entlohnung beträgt nach GD 25.1 für 28 ²ƻŎƘŜƴǎǘǳƴŘŜƴ ƳƻƴŀǘƭƛŎƘ ϵ мΦлуфΣтл όтл҈ ¢ŜƛƭȊŜƛǘύ ōǊǳǘǘƻ ƻƘƴŜ 
!ƴǊŜŎƘƴǳƴƎ Ǿƻƴ ±ƻǊŘƛŜƴǎǘȊŜƛǘŜƴ ƛƳ мΦ .ŜǎŎƘŅŦǘƛƎǳƴƎǎƧŀƘǊΦ !ō ŘŜƳ нΦ WŀƘǊ ōŜǘǊŅƎǘ ŘƛŜ 9ƴǘƭƻƘƴǳƴƎ ϵ мΦмптΣфл 
(70% Teilzeit) brutto. Die Anrechnung der Vordienstzeiten ist bis zu drei Jahren von privaten Dienstgebern 
möglich, Vordienstzeiten zu öffentlichen Gebietskörperschaften werden zur Gänze angerechnet. 

 

Bewerbungen sind bis Freitag, 7. Juli 2017, 12:00 Uhr, schriftlich an das Marktgemeindeamt Liebenau zu 
richten. Die Angabe der bisherigen Beschäftigungen ist lückenlos beizulegen, ebenso Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis, gegebenenfalls Heiratsurkunde und Geburtsurkunde von Kind(ern). 
 

Die Dienstpostenvergabe erfolgt durch den Gemeindevorstand bis Ende Juli 2017.  

 

AUFGABENBEREICH: 
 Die Hauptreinigung hat grundsätzlich nach Unterrichtsende zu erfolgen: 

Reinigung und Pflege des gesamten Gebäudes inklusive Turnsaal und Umkleiden täglich mit 2-mal 
jährlicher Grundreinigung inkl. aller Möbel innen und außen, Lampen, des gesamten Inventars, 
Einlassen aller Böden, 4-mal jährliche Reinigung aller Fenster mit Jalousien innen und außen, aller 
Vorhänge 2-mal jährlich waschen und bügeln, Wäsche von Hand-, Geschirr- und Reinigungstüchern 
nach Bedarf (Inbegriffen ist auch das Aufhängen und Zusammenlegen). 

 Reinigung und Pflege aller WC-Anlagen auch Reinigung der Trennwände mit allen Spiegeln, Fliesen, 
Böden, Waschbecken und allen sanitären Einrichtungen mit Nachfüllen des WC-Papiers, Seife und 
Papierhandtücher und deren Entsorgung täglich, Komplettreinigung wöchentlich; 

 Instandhaltung, Wartung aller Bereiche mit Durchführung kleinerer Reparaturen (z.B. Wechseln von 
Glühbirnen,  etc.); Reparaturen müssen gemeldet werden und werden von externen Personen 
durchgeführt. 

 Ebenso ist darauf zu achten, dass die Raumtemperatur in den Klassenzimmern eingehalten wird, Regeln 
der Thermostate durch die Reinigungskraft und Lüften der Räume und des Turnsaals. 

 Entsorgen und Trennen des anfallenden Abfalls aller betroffenen Bereiche innen und außen und 
Reinigung aller Behälter für die Aufnahme von Müll. 

 Austeilen des Mitttagessens für alle Schul- und Kindergartenkinder, inkl. Wegräumen, abwaschen und 
reinigen des Essensausgabebereiches.  

 
öffentl. Personalausschreibung der Gemeinde Χ 
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VORAUSSETZUNGEN / ANFORDERUNGSPROFIL: 
 

 Abgeschlossene Berufsausbildung oder einschlägige Berufserfahrung/Ausbildung  
 

 Kenntnisse der Reinigungsmittel, Chemikalien, Abfallentsorgung und Trennung 
 

 Bereitschaft zu Mehrdienstleistungen, Mithilfe in anderen Bereichen und gegenseitige Aushilfe, ebenso 
werden fallweise Wochenenddienste anfallen. Gegenseitige Aushilfe bei Urlaub- und Krankenstands-
vertretung. 

 

 Gesundheitliche Eignung; hier wird besonders darauf hingewiesen, dass Hilfsmittel wie Leitern und 
ähnliches verwendet werden müssen. Vor allem sind die Fenster nicht immer leicht zu reinigen ς 
Schwindelfreiheit wird vorausgesetzt (keine Höhenangst). 

 

 Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit, Eigenverantwortung sowie guter und korrekter Umgang 
mit Kindern, Mitarbeitern und anderen Personen. 

 

 Erste Hilfe Kurs (alle fünf Jahre nachweislich zu belegen) 
 

 Fahrtenschwimmausweis oder höherwertig 
 
 
 

Direkter Dienstvorgesetzter ist Amtsleiter Anton Hackl, in Folge Bürgermeister Erich Punz sowie  
Vizebürgermeister Manfred Eckl.  
Auskünfte zur Personalausschreibung erteilt Amtsleiter Anton Hackl, 07953/8111-13 und 0664 738 59 385 
 

 
 

      Winterdienst-Mitarbeiter gesucht ... 
 

Die Gemeinde Liebenau sucht auch nach wie vor dringend einen 
Winterdienstmitarbeiter ab November/Dezember. 

 
 
 

Da Thomas Schübl in der nächsten Winterdienstsaison 2017/18 nicht mehr für die 
Gemeinde als Räumkraft tätig sein kann, schreiben wir erneut den Posten eines 
Winterdienstmitarbeiters (Aushilfskraft) aus. Je nach Winter bzw. Schneelage erfolgt 
die Anstellung geringfügig, voraussichtlich im Zeitraum von November/Dezember bis 
Ende März des jeweiligen Folgejahres. 
 

Eine unumgängliche Voraussetzung für die Bewerbung als Winterdienst-Aushilfsmitarbeiter ist ein gültiger 
Führerschein der Gruppe F (Gruppe C wäre von Vorteil). Die Einteilung der jeweiligen Räumstrecken erfolgt 
erst im Herbst 2017 im Einvernehmen mit allen Fahrern. 
 

 
 

Kurzhinweis zur Personalsituation am Gemeindeamt: 
 

Der Gemeindebeamte Atteneder Friedrich wird mit 
1. Oktober 2017 in Pension gehen. Da er bis dahin 
noch seinen Resturlaub verbrauchen und einen 
Kuraufenthalt antreten wird, ist der faktisch ab 
ǎƻŦƻǊǘ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ŀƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ αƛƳ 5ƛŜƴǎǘάΦ  
 

Wie schon zuletzt bei der Pensionierung von 
Buchhalter Josef Hennerbichler im Dezember 2014 
darf nach den Vorgaben der Aufsichtsbehörde leider 
auch der Dienstposten von Friedrich Atteneder 

zumindest nicht voll nachbesetzt werden. Der Grund 
dafür sind die gesunkenen Bevölkerungszahlen der 
Gemeinde Liebenau. Ob künftig eine Teilzeitkraft 
oder eventuell ein Lehrling aufgenommen werden 
darf, muss erst noch mit dem Land abgeklärt 
werden. Inwieweit sich dieser Personalabbau am 
Gemeindeamt in der Folge auf das Bürgerservice 
bzw. den Umfang der Amtsstunden (Öffnungszeiten) 
auswirken wird, bleibt derzeit noch abzuwarten. 
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 ŦǊŜƛŜ aƛŜǘǿƻƘƴǳƴƎŜƴ ƛƴ [ƛŜōŜƴŀǳ Χ 
 

Χ ŘŜǊȊŜƛǘ ǎƛƴŘ ƳŜƘǊŜǊŜ ²ƻƘƴǳƴƎŜƴ ǾŜǊŦǸƎōŀǊΥ 
(Infos und Wohnungsbewerbung beim Gemeindeamt) 

 

 1 Wohnung in der Wohnanlage der WSG 
 1 Wohnung in der Wohnanlage Neue Heimat  - 

(weitere Wohnungen werden demnächst frei)   
 

 Auskünfte dazu erteilt das Gemeindeamt Liebenau 
 

 
 
 

 LƳ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α.ŀǳƳŜƛǎǘŜǊƘŀǳǎά (Haus Liebenau Nr. 51) sind aktuell ebenfalls Wohnungen verfügbar 
(Info/Wohnungsbewerbungen: Wahlmüller Hermann, Tel. 0664 9277991). 
 

 Im Haus Liebenau 19 (Hörlsberger Gottfried u. Elfriede) sind 2 Mietwohnungen verfügbar. 
 

 LƳ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ αwŜǎŎƘ-Iŀǳǎά [ƛŜōŜƴŀǳ рп όLƴƘΦ wŀƛŦŦŜƛǎŜƴōŀƴƪύ ƛǎǘ ŜōŜƴǎƻ ŘȊǘΦ м aƛŜǘǿƻƘƴǳƴƎ ŦǊŜƛΦ 
 

 
 

  Wechsel  im Notariat Unterweißenbach Χ 
 

Mit 1. März d.J. hat der bisherige Notar in 
Unterweißenbach, Dr. Christian Radetic, sein Amt als 
öffentlicher Notar im Notarsprengel 
Unterweißenbach an seinen Nachfolger Mag. Johann 
Hurnaus, LL.M. übergeben, da er in Linz eine neue 
Stelle als Notar angenommen hat. 

 
Der nunmehrige Notar Mag. 
Johann Hurnaus, LL.M. ist 41 
Jahre alt, verheiratet und hat 
zwei Kinder. Er wuchs in der 
Marktgemeinde Oberkappel 
auf und maturierte an der 

HBLA St.Florian/Linz. Danach studierte er an der 
Universität Wien Rechtswissenschaften. Mittlerweile 

kann Mag. Hurnaus, auf eine 15-jährige juristische 
Berufslaufbahn zurück blicken, die er als 
Gerichtspraktikant, dann als Rechtsanwaltsanwärter 
und schließlich als Notaranwärter zurücklegte. 
 
αaŜƛƴ ½ƛŜƭ ƛǎǘ ŜǎΣ ŘƛŜ wŜŎƘǘ ǎǳŎƘŜƴŘŜ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ƛƳ 
Notarsprengel Unterweißenbach in der gewohnten 
Amtskanzlei Markt 7 bestmöglich zu betreuen und 
mit Weitblick zu beraten, um die Bürger für die 
anstehenden Herausforderungen optimal zu 
ǿŀǇǇƴŜƴάΣ freut sich Mag. Hurnaus auf seine neue 
Aufgabe  und ergänzt: αLŎƘ ŘŀǊŦ ŀƴ ŘƛŜǎŜǊ {ǘŜƭƭŜ 
meinem Amtsvorgänger Dr. Radetic alles Gute für 
sein nŜǳŜǎ bƻǘŀǊƛŀǘ ƛƴ [ƛƴȊ ǿǸƴǎŎƘŜƴάΦ 

 
 
 

  Änderung im Bereich der Mutterberatung Χ 
 

ufgrund der Schaffung von drei 
Familieninformationszentren im Bezirk 
Freistadt (Freistadt, Unterweißenbach und 

Pregarten ς siehe Seite 24) wurden die 
Mutterberatungsstellen im Bezirk Freistadt 
aufgelassen. Da diese monatliche Beratung in 
Liebenau jedoch immer sehr gut angenommen 
wurde, ist die Gemeinde im Einvernehmen mit 

Gemeindearzt MR. Dr. Bernhard 
Schlosser darum bemüht, diese in Form 
einer α{ŅǳƎƭƛƴƎǎ- und 
KleinkinderbeǊŀǘǳƴƎά auch künftig 
weiter zu führen, wobei dieses 
Serviceangebot dann durch die 

Gemeinde finanziert werden muss. Die 
Verhandlungen hierzu sind derzeit noch im Gange. 

 

A 

 
AMTLICHES:  kurz und bündig informiert Χ 
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Am 6. April 2017 kam es zu einem Wechsel in der Führung unseres Bundeslandes:  Mag. Thomas Stelzer 
(ÖVP) übernahm das Amt des Landeshauptmannes von seinem Vorgänger Dr. Josef Pühringer, der seit 1995 
die Geschicke des Landes Oberösterreich als Landeshauptmann leitete. 
 

Da der neue Landeshauptmann politisch weniger interessierten Bürgern mitunter noch nicht so bekannt ist, 
möchten wir Mag. Thomas Stelzer in einem Kurzportrait vorstellen: 
 
 

 

  
Kontakt: 

4021 Linz, Landhausplatz 1 
Tel.: 0732/7720-11100 

Email: lh.stelzer@ooe.gv.at 
www.thomas-stelzer.at 

 

T H O M A S  S T E L Z E R 
Landeshauptmann von Oberösterreich 

 

 
ĂVerantwortung f¿r unser Land zu tragen ist eine groÇartige Aufgabe und ein groÇer Schritt.ñ 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Kurzportrait:  LH Mag. Thomas Stelzer Χ 

STECKBRIEF: 
 

persönliche Daten: 
 geboren am 21. Februar 1967 in Linz 
 verheiratet mit Bettina 
 2 Kinder:  Lukas und Lena 
 Wohnort:  Wallern 

 
Schulbildung: 

 Volksschule in Linz-Harbach 
 Gymnasium der Jesuiten Linz 
 1985 Matura am Kollegium Aloisianum Linz 
 1990 Abschluss des Studiums der Rechts-

wissenschaften an der Universität Linz 
 
persönliche Interessen und Hobbys: 

 Lesen, Schifahren und Musik 
 LASK-Fan 
 Lieblingsspeisen:  Fisch und Nudelgerichte 

berufliche und politische Laufbahn: 
 

 ab 1990:   Raiffeisen-Landesbank Oberösterreich 
 1992 ς 1997:   Mitarbeiter im ÖVP-Landesklub 
 1998 ς 2001:   Bildungsabteilung beim Amt der oö. Landesregierung 
 1991 ς 1997:   Mitglied des Linzer Gemeinderates 
 seit 31.10.1997:  Landtagsabgeordneter 
 1992 ς 2001: Landesobmann der Jungen ÖVP Oberösterreich 
 2001 ς 2009:  Mitglied des Linzer Gemeinderates und Geschäftsführer der ÖVP Oberösterreich 
 2008 ς 2015: Landesobmann des Oö. Familienbundes 
 2009 ς 2015: Klubobmann der OÖVP im Oö. Landtag 
 2015 ς 2017: Landeshauptmann-Stellvertreter 
 seit 6.4.2017: Landeshauptmann von Oberösterreich 
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 Vermittlungsagentur für 24-h-Pflegepersonal Χ 
 

 

 

Aus eigener Erfahrung und vielen Gesprächen mit anderen betroffenen Familien, habe ich mich 
entschlossen, eine Vermittlungsagentur für 24-h-Pflegepersonal für unsere Region  zu gründen, damit 
pflegebedürftige Personen zu Hause in den Genuss einer guten Pflege kommen, und dabei die Angehörigen 
entlastet werden. 
  
Der Name meiner Agentur  αнпI tC[9D9 ½¦I!¦{9 aL¢ I9w½ά soll folgende Inhalte einer guten Pflege 
dokumentieren: 
 

Für pflegebedürftige Menschen ist das vertraute Umfeld von entscheidender Bedeutung. Für eine 
bestmögliche Pflege ist geschultes, qualifiziertes Personal mit viel Hingabe, viel Gefühl und vor allem  viel 
Herz sehr wichtig. 

 
Ich vermittle qualifiziertes, auf Seriosität geprüftes Personal mit Deutschkenntnissen 
aus der Slowakei. Gerne unterstütze ich Betroffene bei der Umsetzung, 
Organisation, Antragsstellung und Vermittlung von geeignetem Personal. 
Ausführliche Auskünfte gebe ich jederzeit unter der Telefonnummer  0664 73710608 
bzw. in einem persönlichen Gespräch bekannt. 
 

Ebenso gibt es auch Auskünfte auf meiner Homepage: www.24hpflege-kaufmann.at 
 
Josefa Kaufmann, 4252 Liebenau 11 
 
 

 
 
 

 Urlaub von Gemeindearzt MR Dr. Bernhard Schlosser Χ 
 

 
 
 
 

 
darüber spricht man in Liebenau Χ 

http://www.24hpflege-kaufmann.at/
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 Beschwerden über αƛƭƭŜƎŀƭŜƴά ƳƻǘƻǊƛǎƛŜǊǘŜƴ ±ŜǊƪŜƘǊ im Wald Χ 
 

n letzter Zeit häufen sich leider wieder die 
Beschwerden seitens der Bevölkerung über das 
αƛƭƭŜƎŀƭŜά CŀƘǊŜƴ Ǿƻƴ aƻǇŜŘs und Motorrädern 

in den Wäldern und auf nicht-öffentlichen Wegen. In 
unserem letzten Gemeindeamtsblatt haben wir 
diesbezüglich auf Seite 35 darüber informiert, was 
an Freizeitaktivitäten im Wald alles erlaubt ist und 
was nicht ς auf diesen Bericht möchten wir daher 
nochmals hinweisen. 
 
 
 
 
 
 
 

Grundsätzlich ist es nicht Sache der Gemeinde, hier 
Emotionen zu schüren oder gar jemanden 
anzuprangern, wir können vielmehr nur auf 
rechtswidrige Umstände hinweisen. Wenn sich 
seitens der Bevölkerung jedoch jemand durch 
vermeintlich illegalen oder unzulässigen 
motorisierten Verkehr auf Privat- oder 
Wanderwegen (vielfach sind die Fahrzeuge nicht 
einmal zum Verkehr zugelassen) belästigt fühlt, so 
liegt es in seinem Ermessen, ob der diesbezüglich 
Anzeige erstattet.  
Seitens der Gemeinde appellieren wir daher an ALLE 
die diesbezüglich geltenden Regelungen und 
Rechtsvorschriften einzuhalten und das Recht der 
Grundeigentümer auf Schutz ihres Grund- und 
Boden zu respektieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I 

Foto Privat: 
Urheber der Gemeinde bekannt 

Zu diesem Thema haben wir bereits im 
Amtsblatt 4/2014 einen ausführlichen Bericht 
verfasst, der für einige Debatten sorgte und zu 
dem diesbezüglich im AB 1/2015 auch seitens 
ŘŜǊ /ƻōǳǊƎΩǎŎƘŜƴ CƻǊǎǘǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎ ŜƛƴŜ 
Stellungnahme verfasst wurde, die wir an 
dieser Stelle gerne in Erinnerung bringen 
möchten ς siehe Faksimile... 
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Hausnummernschilder sparen wichtige Zeit 
 

Atemnot, Herzinfarkt oder ein anderer Notfall, bei dem schnelle Hilfe gefragt ist. Navigationssysteme und 
Ortskenntnis unserer Sanitäter sind zwar gut, dennoch beginnt im Ernstfall immer wieder die Suche nach 
dem richtigen Haus, weil Hausnummernschilder schlecht platziert sind oder gar fehlen. 
 

Mit Blaulicht und Folgetonhorn eilen Rettung oder 
Notarzt zu jenen Patienten, die dringend unsere Hilfe 
benötigen. Die Einsatzlenker sind bemüht, 
schnellstmöglich zum Notfallort zu gelangen. Jedoch 
stellt sich das Finden des richtigen Gebäudes oft als 
Herausforderung dar ς vor allem bei älteren Häusern 
oder in dicht verbauten Gebieten mit vielen 
Sackgassen ist oft nicht auf den ersten Blick zu 
erkennen, wo genau wir hin müssen. Das Problem: An 
vielen Gebäuden ist entweder gar keine Hausnummer 
angebracht, oder sie ist so montiert, dass sie von der 
Straße aus nicht einsehbar ist. 
 

Diese Problematik kann in vielen Fällen mit geringem Aufwand vermieden werden, das Rote Kreuz Freistadt 
gibt dazu Tipps, denn letztendlich profitiert der Patient, der dringend auf den Rettungs- oder Notarztdienst 
angewiesen ist: 
 

 Hausnummern sollten so angebracht sein, dass sie von der Straße aus zu lesen sind. Die Montage unter 
Vordächern könnte die Sicht verdecken. 
 

 Gibt es keinen optimalen Montage-Platz am Haus (meist in Eingangsnähe), ist die Montage bei der 
Zufahrt oder der Garage eine gute Lösung. Bei weitläufigen Zufahrten (z.B. bei landw. Gebäuden), 
eignet sich ein zusätzliches Schild am Anfang der Zufahrt. 

 

 Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen (z.B. jährlich) Ihre Hausnummer ς Bäume und Sträucher 
können mit der Zeit die Sicht verdecken. 

 

 Vor allem bei Rohbauten bzw. Baustellen fehlen die Hausnummern meist gänzlich. Gerade hier gibt es 
aber ein besonders hohes Gefahrenpotenzial. Wir empfehlen daher das Aufsprühen der Hausnummer 
auf die Hauswand mittels Baumarkierspray. 

 

 Die standardisierten, einheitlichen Hausnummern (wie sie meist von der Gemeinde ausgegeben 
werden) sind besonders gut lesbar. 

 

 Damit die Nummer auch in der Nacht gut sichtbar ist, eignet sich eine permanente Beleuchtung oder 
eine spezielle Hausnummer mit Solarbeleuchtung. 

 

 Wird die Hausnummer als dekorativer Akzent verwendet (z.B. Edelstahlzahlen, Mosaik, aufgemalt ...), 
gilt als Grundsatz: je kontrastreicher und größer, desto besser. 

 

Weitere Tipps, um die Anfahrt für die Rettungskräfte zu erleichtern: 
 

 Machen Sie auf sich aufmerksam. 
 Drehen Sie (bei Finsternis), wenn vorhanden, die Außenbeleuchtung Ihres Hauses auf. 
 Wenn die Erste-Hilfe-Maßnahmen dadurch nicht unterbrochen werden müssen (z.B. weil genügend 

Personen anwesend sind), sollte eine Person draußen als Einweiser warten (vor allem bei 
Mehrfamilienhäusern und Wohnblöcken, bzw. bei Notfällen im Außenbereich sehr sinnvoll). 

 Steht in Ihrer Zufahrt ein Fahrzeug, können Sie z.B. dessen Warnblinkanlage aufdrehen. 
 
BEZIRKSSTELLE FREISTADT  |  S5 Bezirksrettungskommando (Öffentlichkeitsarbeit) 
Rückfragenhinweis:  Manuel Reisinger | Öffentlichkeitsarbeit  | RK Freistadt, T: 07942/77144-0, E: fr-fgg5@o.roteskreuz.at 

  Rotes Kreuz ς Presseaussendung 
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Kostengünstige Sammelbestellung von Hausnummerschildern ς haben Sie Bedarf ? 
 

emäß dem Oö. Straßengesetz müssen alle 
Gebäude in einer Gemeinde (mit Ausnahme 
zuordenbarer Nebengebäude) mit 

fortlaufenden Hausnummern versehen sein, wobei 
diese nach Möglichkeit einheitlich ausgeführt sein 
sollen. Die Gemeinde bestellt üblicher Weise die 
Hausnummernschilder und weist sie in der Folge 
den Eigentümern von Neubauten per Bescheid zu.  

Im Juli erfolgt wieder eine Sammelbestellung durch 
die Gemeinde, dabei können auch fehlende oder 
alte Hausnummernschilder kosten- 
günstig nachbestellt werden 
(Preis ca. 15 bis 20 Euro) 
 
 
-Ď bei Bedarf bitte umgehend 
am Gemeindeamt melden 
(Tel.: 07953/8111-17, Egon Hennerbichler). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Werkstätte Unterweißenbach, Lebenshilfe OÖ. 
eröffnete am 1. Juni das αƪƭŜƛƴŜ /ŀŦŞ ŀƳ ²ŜƎά im 
Erdgeschoß (Verkaufsraum) der Werkstätte.  

Die offizielle Eröffnung erfolgt im Rahmen der        
10-Jahres-Feier am Sonntag, 2. Juli 2017. 
 
Es gibt Kaffee, verschiedene Getränke und süße 
Köstlichkeiten sowie kleine Imbisse. Die Betreuung 
der Gäste erfolgt durch KlientInnen und 
MitarbeiterInnen der Werkstätte. 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
 

Montag bis Donnerstag von 8:30 bis 15:30 Uhr 
Freitag von 8:30 bis 12:00 Uhr 

 

Die Lebenshilfe freut sich auf Ihren Besuch! 
 
 
 
 
 
 

Nach einer Idee von Vera Müller-Schmid vom Sonnenhof Liebenau hat der 
Tourismusverband Mühlviertler Alm eine kleine, liebevoll gestaltete Broschüre 
mit dem Titel α5ƛŜ ǿƛƴȊƛƎ ƪƭŜƛƴŜ IŜȄŜ ǾƻƳ ¢ŀƴƴŜǊ-aƻƻǊά aufgelegt, welche 
u.a. am Gemeindeamt Liebenau erhältlich ist.  
 

Anhand eines kurzen Moor-Märchens ǊǳƴŘ ǳƳ ŘƛŜ αƪƭŜƛƴŜ IŜȄŜ ǾƻƳ 
¢ŀƴƴŜǊƳƻƻǊά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ tŦƭŀƴȊŜƴ- und Kräutervorkommen im 
Tannermoor vorgestellt und beschrieben. Damit wird der eigentliche Zweck 
des Büchleins - als Wildkräuterführer - geschickt in einem Märchenbuch 
verpackt. 

 

G 

 
Hausnummernschilder - Sammelbestellung ... 

 
Lebenshilfe OÖ ς αƪƭŜƛƴŜǎ /ŀŦŞ ŀƳ ²ŜƎά Χ 

 
Buch-Empfehlung:  Wildkräuterführer ... 
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Im Agrarbildungszentrum Hagenberg, das im 
September 2017 seinen Betrieb aufnimmt, werden 
neben der 3-jährigen Fachschule auch Bildungswege 
für Erwachsene mit vier Abendschulformen 
angeboten (Informationen auf der Homepage: 
www.abz-hagenberg.at): 
 

 Landwirtschaftliche Abendschule in der 
bewährten Form (500 UE Theorie und Praxis in 
einem ganzen Schuljahr), Abschluss mit der 
landwirtschaftlichen Facharbeiterprüfung. 

 
 Betriebsleiterinplus:  

entwickelt am ABZ Lambach - ein Spezialangebot:   
500 UE land- und hauswirtschaftliche Inhalte in 
Theorie und Praxis, aufgeteilt auf 2 Jahre, 
Abschluss mit der landw. Facharbeiterprüfung. 
 

 
 

Weiters gibt es Zusatzmodule: 
 

 !ōŜƴŘǎŎƘǳƭŜ α.ƛƻƳŀǎǎŜŦŀŎƘŀǊōŜƛǘŜǊκƛƴά:  
für all jene, die sich im Bereich Biomasse und 
erneuerbare Energien eine Zusatzqualifikation 
erwerben wollen. 
Abschluss: landw. Biomassefacharbeiter/in; 
250 UE (Voraussetzung: landw. Facharbeiter/in). 

 
 !ōŜƴŘǎŎƘǳƭŜ αCƻǊǎǘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘάΥ  

Abschluss mit der forstw. Facharbeiterprüfung 
260 UE (Voraussetzung: landw. Facharbeiter/in). 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

lkohol ist in unserer Gesellschaft und Kultur 
ein sehr häufig konsumiertes Genussmittel. Je 
nach Häufigkeit und  Menge kann der 

Konsum alkoholischer Getränke durchaus die 
Lebensqualität und Geselligkeit fördern,  aber auch  
zu sozialen, psychischen und körperlichen 
Problemen führen.  
 
In allen Bezirken in Oberösterreich gibt es Angebote 
der Alkoholberatung, mit dem Ziel, betroffene 
Personen und/oder deren Angehörige und Freunde 
bei der Bewältigung ihrer Probleme zu beraten und 
zu unterstützen. Die Beratung ist vertraulich, 
kostenlos und auf Wunsch anonym.   

Aufgrund eines Personalwechsels möchte ich mich 
hiermit als neue Mitarbeiterin der Alkoholberatung 
im Bezirk Freistadt vorstellen. Gleichzeitig möchte 
ich unser Beratungsangebot in Erinnerung rufen. 
 
Sie erreichen mich Mo, Di, Do 
und Fr von 8:00 - 12:30 Uhr  
unter 0664 60072 89551 bzw. 
martina.hofer@ooe.gv.at 
 
 

DSA Martina Hofer 

 

 
 

 
 
 

Am Freitag, 23. Juni 2017 findet um 18:00 Uhr in Freistadt, Leonfeldenerstr. 35, 
ein Hundesachkundekurs beim ÖRV Hundesportverein Freistadt statt. 
Vortragende sind Dr. Wolfgang Affenzeller und Frau Rosemarie Roßgatterer.  
Die Kurskosten betragen 25 Euro; Restplätze sind noch frei. 
 

!ƴƳŜƭŘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ LƴŦƻΩǎ ǳƴǘŜǊ лссп млссуоо ƻŘŜǊ ƻŜǊǾŦǊŜƛǎǘŀŘǘϪƎƳȄΦŀǘ 
 

Ein weiterer Sachkundekurs wird am Dienstag, 27. Juni (19-нн ¦ƘǊύ ƛƴ [ƛƴȊ ŀōƎŜƘŀƭǘŜƴ όƴŅƘŜǊ LƴŦƻΩǎ ŘŀȊǳ ŀƳ 
Gemeindeamt bzw. der Amtstafel des Gemeindeamtes) 

A 

 
Abendschulen im Agrarbildungszentrum Χ 

 
Alkoholberatung im Bezirk Freistadt Χ 

 
Sachkundekurse für Hundehalter Χ 

mailto:martina.hofer@ooe.gv.at
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Beachten Sie auf Ihrer Urlaubsreise den Artenschutz von Pflanzen und Tieren! 
 

er  Sommer ist da und damit auch unser 
Urlaub. Die schönsten Urlaubsfreuden sind 
aber schnell verdorben, wenn man im 

Urlaubsland oder bei der Rückkehr mit seinen 
Mitbringsel eine unangenehme Überraschung erlebt: 
über 30.000 Arten von Pflanzen und Tieren sind 
durch strenge Gesetze geschützt! 
 

Der unbedachte Kauf von tierischen oder 
ǇŦƭŀƴȊƭƛŎƘŜƴ α{ƻǳǾŜƴƛǊǎά ƪŀƴƴ ƎǊŀǾƛŜǊŜƴŘŜ ǊŜŎƘǘƭƛŎƘŜ 
Konsequenzen zur Folge haben: Beschlagnahmung, 
Geldstrafen bis 40.000 Euro und in manchen Fällen 
sogar Freiheitsstrafen von bis zu 2 Jahren. 
 

Die Regelungen für geschützte Arten umfassen nicht 
nur lebende Tiere, sondern auch tote oder Pflanzen 
sowie Teile und Erzeugnisse daraus. Also sollten Sie 
sich vor Ihrem Urlaub umfassend informieren, 
welche Souvenirs aus welchen Ländern sie 
tatsächlich einführen dürfen. Wichtige und hilfreiche 
Informationen dazu gibt die Broschüre α!ǊǘŜƴǎŎƘǳǘȊ 
ƛƳ ¦Ǌƭŀǳōά des Lebensministeriums, welche Sie 
unter www.bmlfuw.gv.at downloaden können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Prüfen Sie Ihre Reisedokumente rechtzeitig auf ihre Gültigkeit ... 
 

eben den Planungen hinsichtlich des 
Urlaubszieles sollte rechtzeitig vor 
Reisebeginn auch die Gültigkeit der 

Dokumente überprüft werden. Nicht nur der eigene 
Reisepass oder Personalausweis sollte überprüft 
werden, sondern auch ob die Kinder über eigene 
Reisedokumente verfügen bzw. ob diese noch gültig 
sind; im Bedarfsfall umgehend einen neuen 
Reisepass beantragen! 
 

Bedenken Sie, dass manche Urlaubsländer nur die 
Einreise mit gültigen Reisedokumenten gewähren 
und die Ausstellung eines neuen Reisepasses rund 
ein bis zwei Wochen in Anspruch nimmt. Warten Sie 
daher nicht bis zuletzt!  
Bitte beachten Sie auch, dass mittlerweile alle 
Kinder einen eigenen Reisepass mit Chip benötigen 
und Miteintragungen im Reisepass der Eltern nicht 
mehr gültig sind.  

Welche Dokumente bei der Einreise im jeweiligen 
Urlaubsland benötigt werden, bekommt man im 
Regelfall bei Flugreisen mit der Buchung mitgeteilt, 
ebenso ob für das Reiseziel weiter reichende 
Einreisevorschriften bestehen (z.B. Visum ...). Im 
Normalfall aber genügt bei Reisen innerhalb der EU 
ein gültiger Reisepass oder Personalausweis. 
 

Bei Fragen steht Ihnen unsere Sachbearbeiterin am 
Gemeindeamt, Frau Rita Ruttenstock, jederzeit 
gerne zur Verfügung. Weitere Informationen 
erhalten Sie auch auf der Website des 
Innenministeriums www.passkontrolle.at 
 
 
 
  

 

 

D 

N 

© Foto BMLFUW / Wukoschitz Claudia 

Sommerzeit ist Reisezeit ς rechtzeitig informieren und planen ... 
 

http://www.passkontrolle.at/
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Der SHV Freistadt schreibt nachfolgende Stellen zur Besetzung aus: 
 

 Diplomierte Gesundheits- und KrankenpflegerInnen für die Bezirksseniorenheime Freistadt, Lasberg, 
Pregarten und Unterweißenbach; Voll- oder Teilzeit, Einstufung GD16, Besetzung laufend 
 

 Fach-SozialbetreuerIn für Altenarbeit für die Bezirksseniorenheim Freistadt, Lasberg, Pregarten und 
Unterweißenbach; Voll- oder Teilzeit, Einstufung GD18, Besetzung laufend 

 

Bewerbungsbögen und weitere Auskünfte sind im Internet unter www.shvfr.at, in der Geschäftsstelle des 
Sozialhilfeverbandes Freistadt unter 07942/702-62326 sowie in den betreffenden Bezirksseniorenheimen 
erhältlich. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Diözese Linz ς Pastorale Berufe 

 
 
Da Michael Paireder, der bislang 
als Jugendpastoralbeauftragter im 
Dekanat Unterweißenbach tätig 
ist, mit August die 
Jugendtankstelle der Mühlviertler 
Alm verlassen wird, um sich 
beruflich zu verändern 
(Ausbildung, Biobauernhof ...), 
wird die Stelle eines 
Jugendpastoralbeauftragten neu 
ausgeschrieben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stellenausschreibungen  Sozialhilfeverband Χ 

Stellenausschreibung: Jugendpastoralbeauftrage(r) Χ 
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Bildungszentrum Liebenau -  NewsletterΧ 
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m Juli ist es wieder soweit, die jungen Männer 
des Geburtsjahrganges 1999 aus dem Bezirk 
Freistadt müssen zur Stellung. Damit stellt sich 

für viele die Frage: Zivildienst oder Bundesheer? 
 
Das JugendService in Freistadt veranstaltet daher 
auch dieses Jahr wieder am 5. Juli 2017 von 14:00-
16:00 Uhr im JugendService Freistadt, Pfarrgasse 9, 

einen Info-Nachmittag Zivildienst-Bundesheer-
Stellung, bei dem kostenlos Beratung von 
kompetenten Experten des Landes OÖ. in Anspruch 
genommen werden kann. Falls keine Möglichkeit 
besteht persönlich vorbeizukommen, können die 
Fragen auch telefonisch unter 07942/72572 oder per 
Email an jugendservice-freistadt@ooe.gv.at gestellt 
werden. 

 

 
 

 
 
 
 
 
Schüler- und Lehrlingsfreifahrt im OÖVV 
Jetzt einfacher durch Online-Bestellung 
 
Jedes Jahr nehmen an die 100.000 Jugendliche die 
Schüler- und Lehrlingsfreifahrt im OÖ. Verkehrsverbund in 
Anspruch. Die Beantragung geht nunmehr noch einfacher, 
denn seit 6. Juni steht dafür ein Online Antrags- und 
Ausstellungssystem zur Verfügung:  
 

einfach nur registrieren, Bestellcode anfordern, 
Bestellvorgang durchführen und fertig ... 
 
 
 

 
 

I 
 

Info-Nachmittag ς Zivildienst oder Bundesheer ? 
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eider ist es traurige Gewissheit, dass immer 
wieder Jugendliche im Freizeitverkehr 
verunglücken. Häufig passiert dies an 

Wochenenden bei Fahrten zu oder von 
Discotheken, Zeltfesten usw. Um diesem traurigen 
Trend entgegenzusteuern, fördert das Land OÖ in 
Zusammenarbeit mit Gemeinden Initiativen zum 
Betrieb von Jugendtaxis. Die Kosten werden zu je 
50 % vom Land OÖ und der jeweiligen 
Gemeinde getragen, so auch in Liebenau. 
 

Mit dem Taxi-Unternehmer Wagner aus St.Oswald 
bzw. dem örtlichen Unternehmer "Rostbar", 
Inhaber Frisch Steffen und Barbara, Schanz 30, 
wurde diesbezüglich ein eigener Vertrag 

abgeschlossen, der die Beförderung mit dem 
Jugendtaxi regelt. 
 

Alle in Liebenau wohnhaften Jugendlichen im Alter 
von 15 bis 20 Jahren haben grundsätzlich 
Anspruch auf sogenannte Jugendtaxi-Gutscheine 
im Gesamtwert von 60,- Euro/Jahr (20 Gutscheine 
á 3,- Euro), wobei seit 2017 ein Selbstkostenanteil 
von 20,- bei Behebung der Gutscheine am 
Gemeindeamt Liebenau zu zahlen ist. 
 

Mit dem Jugendtaxi wollen wir den Jugendlichen 
eine sichere An- und Abreise zu ihren 
Freizeitaktivitäten und den Eltern weniger 
schlaflose Nächte ermöglichen. 

 
Und so einfach ƎŜƘǘΩǎΥ 
 

 du bist zwischen 15 und 20 Jahren alt und wohnst in 
Liebenau (Hauptwohnsitz); 

 am Gemeindeamt bekommst du 20 Gutscheine für 
Taxifahrtenermäßigungen zu je 3 Euro pro Jahr - 
insgesamt also im Wert von 60 Euro - abzüglich des 
Selbstbehalts von 20 Euro beträgt die Förderung somit 
40 Euro netto; 

 pro Taxifahrt mit dem Jugendtaxi (Rostbar, Fa.Frisch) kannst du maximal einen Gutschein einlösen, den 
Rest des Fahrtpreises musst du selbst bezahlen; die Taxifahrten können nach eigenem Ermessen 
gewählt werden; 

 wenn mehrere Jugendliche mit einem Taxi fahren, könnt ihr natürlich auch mehrere Gutscheine 
zusammenlegen; 

 die Gutscheine sind nicht übertragbar; 

 die Nutzung des Jugendtaxis ist auf Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag sowie auf den Tag vor 
Feiertagen beschränkt; die Rückfahrt ist spätestens um 3:00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis 24:00 
Uhr anzutreten; 

 jeder Missbrauch der Gutscheine und Verstöße gegen die Nutzungsbestimmungen ziehen den Verlust 
sämtlicher Gutscheine nach sich; 

 Fälschung und Manipulation der Gutscheine sind Betrug und werden strafrechtlich verfolgt; es besteht 
kein Rechtsanspruch auf Ausstellung der Jugendtaxi-Gutscheine. 

 

 
 

Hinweis:  Für das Jugendtaxi wird ein CŀƘǊŜǊ ƎŜǎǳŎƘǘΗ  LƴŦƻΩǎ & Auskünfte bei Frisch Barbara u. Steffen 

L 
 

Jugendtaxi-Gutscheine  -  hol sie dir jetzt ! 
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Rat und Hilfe für Menschen mit Demenz und deren Angehörige -  
die Demenzservicestelle Pregarten bietet Hilfe vor Ort 

 
 

er Verein MAS Alzheimerhilfe, 
www.alzheimerhilfe.at, bietet österreich-
weit Rat und Hilfe in allen Fragen zu 

Demenz/Alzheimer. Die Demenzservicestellen in 
Oberösterreich ς wie etwa in Pregarten ς sind 
konkrete Anlaufstelle für Menschen, die sich Sorgen 
um ihr Gedächtnis machen, wie auch für Menschen 
mit Demenz. Eine Demenzerkrankung betrifft immer 
die gesamte Familie, deshalb nehmen wir uns auch 
genug Zeit für die Beratung von Angehörigen zu 
Themen wie Pflegegeld, Möglichkeiten der 
Unterstützung und Umgang mit Betroffenen. Oft 
besteht Unsicherheit, ob es sich um eine 
Demenzerkrankung handelt. Ein Gespräch mit 
unserer Psychologin schafft Klarheit und damit neue 
Handlungsspielräume. 
 
Die Demenzservicestelle Pregarten der MAS 
Alzheimerhilfe ist auch für die Anliegen der 
Liebenauer Bevölkerung zum Thema Demenz da. Um 
Ihnen lange Anfahrtswege zu ersparen, bieten wir 
Ihnen nun erstmals in Liebenau einen Sprechtag an: 
 

Wenn Sie sich 
 

 Sorgen um Ihr Gedächtnis machen 
 unsicher sind, ob ein Angehöriger von Demenz 

betroffen ist 
 Fragen zum Thema Demenz/Alzheimer haben 
 ein Gedächtnistraining machen möchten 
 nach Erleichterung Ihres Pflegealltags suchen 

 

dann melden Sie sich bitte an zum Sprechtag am 
Mittwoch, 21. Juni 2017 von 9:00 bis 14:00 Uhr, in 
den Räumlichkeiten der Musikschule in Liebenau.  
 
Dieses Angebot wird aus Mitteln des Landes OÖ. 
finanziert und ist daher kostenlos. 
 
 

Kontakt und Anmeldung:   
Rosa Handlbauer, dipl.Sozialarbeiterin und 
Leiterin der Demenzservicestelle Pregarten 

MAS Alzheimerhilfe 
4230 Pregarten, Tragweinerstr. 29/2, 

Tel. 0664 854 66 95 
rosa.handlbauer@mas.or.at, www.alzheimerhilfe.at 

 
 
 
 
 
 
Personen, die unter erheblicher Beanspruchung ihrer Arbeitskraft einen nahen Angehörigen pflegen, können 
sich zu begünstigten Bedingungen in der Pensionsversicherung selbstversichern. Bei Beginn der 
Selbstversicherung ist die Erwerbstätigkeit entsprechend zu vermindern (max. 30 Wochenstunden). Die 
Selbstversicherung ist auch möglich, wenn vorher noch keine Pflicht-, Selbst- oder Weiterversicherung 
bestanden hat. Pflegende Angehörige können dadurch kostenlos Versicherungszeiten erwerben. 
 

Infos zu den Voraussetzungen und nähere Details dazu erhalten Sie bei der Sozialberatungsstelle Liebenau: 
 

 
Sozialberatungssprechtage am Gemeindeamt Liebenau 
mit der Sozialberaterin Elke Röblreiter 
 

Die nächsten Beratungstermine sind am 21. Juni, 19. Juli, 16. August 
und 13. September jeweils mittwochs in der Zeit von 8:30-11:30 Uhr 

 
Sozialberatungsstelle Mühlviertler Alm  .  4273 Unterweißenbach, Markt 3   

MO u. DO von 08:00 - 12:00 Uhr  |  MI von 16:30 - 18:30 Uhr 
Tel. 07956 20545-205  |  Email: sbs-unterweissenbach@shvfr.at 

D 

 
Sprechtag in Liebenau: Demenz & Alzheimer Χ 

 
Selbstversicherung für pflegende Angehörige Χ 
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ivilschutz ist der Schutz der Bevölkerung durch Vorkehrungen der Behörden, der Einsatzorganisationen 
sowie im Privatbereich. Der Schutz des Menschen ist vorrangiges Ziel des Zivilschutzes. Mit dem 

Zivilschutz möchte der Staat seinen Bürgern helfen, Katastrophen und Notsituationen bestmöglich zu 
bewältigen und Vorsorge zu treffen. Zivilschutz ist somit eine Angelegenheit von uns allen!  
 
 
 
Selbstschutz ist der bestehe Schutz 

SICHERHEIT IM KINDERSITZ 
 

Studien haben ergeben, dass 20 Prozent der im Auto mitfahrenden Kinder gänzlich ungesichert unterwegs 
sind. Bereits ein Aufprall mit 15 km/h kann für ein Kind ohne Kindersitz tödlich sein! 
 

 Welcher Sitz für welches Alter? 
 

 Gruppe 0: bis 10 kg bzw. ca. 9 Monate 
 Gruppe 0+: bis 13 kg, ca. 15 Monate 
 Gruppe 1: 9-18 kg, ca. 1-4,5 Jahre 
 Gruppe 2: 15-25 kg, ca. 4-7 Jahre 
 Gruppe 3: 22-36 kg, ca. 6-12 Jahre 

 

 Zum Schutz des Kindes: 
 

¶ Jedes Kind muss im Auto einen eigenen Sitzplatz haben. 
¶ Kaufen Sie ihren Kindersitz nur in einem Fachgeschäft und nur 

das für Ihr Auto optimal geeignete Produkt. 
¶ Nur ein qualitativ hochwertiger Kindersitz bietet Sicherheit ς 

teure Sitze sind jedoch lt. Tests kein Garant für den Schutz. 
¶ Legen Sie die Gurte immer möglichst straff am Körper Ihres 

Kindes an. 
¶ Achten Sie besonders auf den richtigen Gurtverlauf ς 

Gurtbänder dürfen nicht verdreht sein. 
¶ Ist der Sitzplatz nur mit einem Beckengurt (Zweipunktgurt) 

ausgestattet, muss das Kinderrückhaltesystem auch dafür 
zugelassen sein! 

¶ Die Verwendung von Reboard-Sitzen, bei denen das 
Kleinkind entgegen der Fahrtrichtung transportiert wird, ist 
auf dem Beifahrersitz nur mit deaktiviertem Airbag erlaubt! 

 

Gesetzliche Verpflichtung: 
 

¶ Als Fahrzeuglenker haben Sie die Verantwortung für die Einhaltung der Kindersicherungspflicht bis zum 
vollendeten 14. Lebensjahr! 
 

¶ Sollte sich bei einem Unfall ein Kind wegen unzureichender Sicherung verletzen, droht Ihnen als 
CŀƘǊȊŜǳƎƭŜƴƪŜǊ ŜƛƴŜ DŜƭŘǎǘǊŀŦŜ ōƛǎ Ȋǳ ϵ рΦлллΣлл ōȊǿΦ ƳƛǘǳƴǘŜǊ ǎƻƎŀǊ Ŝƛƴ ƎŜrichtliches Strafverfahren. 

 
 

Z 
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Der Leiter des AMS Freistadt, 
Alois Rudlstorfer, blickt auf eine 
positive Entwicklung der 
Arbeitsmarktsituation im Bezirk 
Freistadt zurück: α5ŀǎ !ƴƎŜōƻǘ 
an offenen Stellen wächst in den 
letzten Monaten stetig. Das 

Angebot für Arbeitssuchende wird damit immer 
größer. Ältere und Personen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen, die trotz dieser sich verbessernden 
Voraussetzungen keinen Job finden, unterstützen wir 

vom AMS durch Qualifizierung und teilweise 
Übernahme von [ƻƘƴƪƻǎǘŜƴ ōŜƛ ŘŜƴ .ŜǘǊƛŜōŜƴάΣ 
verspricht Rudlstorfer. 
 
Ende Mai waren 965 Personen (517 Frauen, 448 
Männer) im Bezirk Freistadt als arbeitslos gemeldet, 
das entspricht einer Arbeitslosenquote von 3,5% 
(zum Vergleich: österreichweit 8,5 %, in OÖ. 5,1%). 
Aus der Gemeinde Liebenau sind dzt. 16 Personen 
beim AMS als arbeitssuchend gemeldet, das sind 
immerhin 8 Personen weniger als im Vorjahr. 

 

Ladegutsicherung beim 
Transport zum ASZ 
 

Aus gegebenem Anlass wird 
die Bevölkerung ersucht, bei 
der Anlieferung von Abfall 
zum ASZ vermehrt darauf zu 
achten, dass der 
anzuliefernde Müll sorgfältig 
auf Anhängern gesichert 
wird, da immer wieder 
Abfallreste (Styropor, Papier, 
Plastik usw.) verloren 
werden, die dann entlang der 
Straßen vorzufinden sind.  
 

Auf die Verpflichtung der 
Ladegutsicherung lt. StVO 
wird hingewiesen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Landwirte werden überdies 
gebeten vermehrt darauf zu 
achten, dass gebrauchte 
Silofolien nicht herumliegen 
und vom Wind verweht 
werden, sondern möglichst 
umgehend im ASZ entsorgt 
werden. 

 
Arbeitsmarktentwicklung im Bezirk Freistadt ... 
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  Betriebsgründer-Workshops Χ 

 

Für all jene, die sich gerne selbständig machen möchten, bietet die WKO Betriebsgründer-Workshops an. Die 
nächsten Termine sind am  13. Juli, 24. August, 14. September, 12. Oktober, 8. November und 6. Dezember. 
Anmeldungen und Informationen unter 05-90909-5200 oder freistadt@wkooe.at 
 

  Sprechtage der SVA der gewerblichen Wirtschaft (SVA) Χ 
 

Sprechtage der SVA der gewerblichen Wirtschaft finden jeden 1. Montag im Monat von 9:00-11:00 Uhr in 
der WKO Freistadt statt. Die nächsten Sprechtage sind demnach am 3.Juli, 7. August, 4. September, ... 

 
LƴŦƻΩǎ ŘŜǊ WKO Freistadt ... 
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